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Sehr geehrte Damen und Herren!

Das Agenda-Prozessdesign sieht vor (siehe auch untenstehende Grafik), mit-
tels drei Zukunftsworkshops zu einer gut fundierten, wohlüberlegten Antwort
auf die Frage zu kommen: »Wie kann die Lokale Agenda 21 in Wien-Neubau
verankert werden«.  Es geht darum Für´s und Wider´s zu überlegen und aus
den gemachten Erfahrungen ein Modell zu entwickeln, das letztlich nicht nur
umgesetzt werden kann, sondern auch auf mehrere Jahre Bestand hat. Im
ersten Workshop waren die politisch Verantwortlichen am Zug, anschließend
sind die aktiven Agendagruppen sowie Agendainteressierte gefragt. Im dritten
Workshop werden schließlich noch interessierte Initiativen und Institutionen
aus dem Bezirk eingeladen, über die Lokale Agenda 21 in Wien-Neubau
nachzudenken.

Im Frühjahr 2008 werden die Ergebnisse aus den drei Workshops allen inter-
essierten Neubauerinnen und Neubauern präsentiert.

Wir bedanken uns an dieser Stelle für die aktive Teilnahme der politisch Ver-
antwortlichen am ersten Workshop und freuen uns auf die weitere Zusam-
menarbeit.

Robert Lechner, Ökologie-Institut Cornelia Ehmayer, Stadtpsychologin
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Was läuft bei der Agenda
gut?

+ Bevölkerung »lernt« dass Beteili-
gung/sich einmischen erwünscht ist

+ Input durch BürgerInnen 
+ Engagierte BürgerInnen 
+ Anleitung zur BürgerInnenmit-

verantwortung 

+ Tolle nachhaltige Projekte
+ Projekte, die umgesetzt werden
+ Viele Projekte mit Umsetzung
+ Viele unterschiedliche Themen
+ Gute Ideen für aktive Beteiligung 
+ Breites Themenspektrum für die

Bevölkerung

+ Intensive Diskussionen in der
Steuerungsgruppe

+ Kontinuität innerhalb der
Steuerungsgruppe

+ Konflikte und Lösungssuche bzw.
Lösungsfindung 

+ Mediationsprozess funktioniert gut 
+ Vielfältige Schritte in der Projekt-

entwicklung und Umsetzung
+ Erfahrungen werden reflektiert und

fließen in den Prozess wieder ein 
+ Lernprozess 
+ Diskurs
+ Jeder hat die Chance mitzuarbeiten 
+ Unterschiedliche Meinungen werden

berücksichtigt 
+ Hoher Bekanntheitsgrad in der

Bevölkerung
+ Dass doch etwas bewegt wird

+ Agenda Projektgruppen zeigen zum
Teil Probleme/Themen auf, die an-
sonsten von der Bezirksvertretung
übersehen werden

+ Möglichkeit, Entscheidungsprozesse
im Bezirk zu beeinflussen

+ Wille der BezirkspolitikerInnen zum
Agendaprozess in Wien 7

+ Engagierte Veranstaltungen der
Agendagruppen

+ Gute Betreuung der Agendagruppe
+ Termintreue
+ Intensive Unterstützung durch die

Agendabüros
+ Betreuung der Agendagruppen 
+ Themen Erarbeitung und Begleitung 
+ Gute MitarbeiterInnen 

Was läuft bei der Agenda 
nicht gut?

- Informationsaustausch Projekte < >
Bezirkspolitik

- Zu Wenig Kommunikation zur
Bezirksvertretung (Berichte)

- Abwertung von Agendabeteiligten
durch Bezirkspolitiker in Medien

- Kommunikation Fraktionen < >
Steuerungsgruppe

- Misstrauen der Bezirkspolitiker in
Agendaprojekte

- Konflikte zwischen Bezirkspolitik und
Agendaprojekte 

- Entscheidungsweg + Projektentwick-
lungsweg oft erst spät bekannt 

- »Haltestellen«
- Öffentlichkeitsinformation
- Kommunikation
- Infofluss
- Öffentlichkeitsarbeit
- Bekanntheit in der Bevölkerung
- Intransparent 
- Steuerungsgruppe

- Einzel- vs. Gruppeninteressen 
- Manchmal zu viele »Schleifen« -

Umgang mit NeueinsteigerInnen
- Zu wenig Beteiligung von sozial

benachteiligten Gruppen 
- Geringe Teilnahme der Bevölkerung
- Gewisse Bevölkerungsgruppen sind

ausgeschlossen
- Nach einer gewissen Zeit ist ein Neu-

einstieg schwierig
- Themenbreite kann noch ausgebaut

werden

- Was darf/kann die Steuerungsgruppe?
- Prozesse laufen manchmal ins Leere
- Langsam geht es weiter
- Zu hohe Erwartungshaltungen was

der Prozess alles leisten soll
- Verantwortlich Wem gegenüber?
- Sehr zeitaufwendig 
- Personelle Präsenz erforderlich
- Mehr Vernetzung mit Institutionen 

- Kinderbetreuung
- Kinderbetreuung wünschenswert 
- Neue Agendagruppen in zuständige

Kommission
- Agenda – Bericht in Bundesvorsteher-

sitzung

Auseinandersetzung mit der Auseinandersetzung mit der GegenwartGegenwart
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